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Die Zukunft der Oleftalbahn ist ungewiss

Zerstörte und
beschädigte Brücken und Bahn-
übergänge, unterspülte Gleise,
weggebrochene Dämme und
Stützmauern, kaputte Signalan-
lagen und Elektronik: Wenn
Wolfgang Heller, Vorsitzender
der Bahn- und Businitiative
Schleidener Tal (BuBI), über den
aktuellen Zustand der Oleftal-
bahn spricht, weiß er gar nicht,
wo er anfangen soll. „Es gibt
kaum Stellen, die noch in Ord-
nung sind“, sagt Heller.

Walter Zienow und Joachim
Großmann, Geschäftsführer der
Rhein-SiegEisenbahn (RSE), die
die Strecke Kall-Hellenthal für
50JahrevonderDeutschenBahn
AG gepachtet hat, schätzen den
Schaden auf rund 15 Millionen
Euro.„Aus eigenerKraft können
wir die Instandsetzung nicht
stemmen“, betont Großmann.
Ob und in welcher Höhe Förder-
mittel fließen, könne man noch
nicht sagen. RSE und BuBI wol-
lendafürkämpfen,dassdieOlef-
talbahn wiederhergestellt wird.
„Das ist wichtig für die Men-

Strecke wurde von der Flut zu 90 Prozent zerstört – Geschätzter Schaden von rund 15 Millionen Euro

schen im Schleidener Tal und
auch für den Tourismus in der
Region“, betont Heller.

„An dem besagten Mittwoch
war ichanderStreckeunterwegs
gewesen. Zuerst hatte der Ros-
selbach das Gebiet am Höddel-
busch in SchleidenunterWasser
gesetzt“, erinnert sich Heller.
Danach habe er an verschiede-
nen Stellen nachgesehen, ob
BrückenundDurchlässe freiwa-
ren.„Irgendwann amAbendwar
das nicht mehr möglich. Ich
musstedannaucherkennen,das
es keinen Sinn mehr machte.“
AmFreitaghabeerdannmitVer-
einsmitglied Michael Ling-
scheidt die Strecke kontrolliert.
„Wir haben Gefahrenstellen be-
seitigtundRettungswegefreige-
räumt. An mehreren Stellen la-
gen Autos auf der Strecke“, be-
richtet Heller. „Als uns mit der
Zeit klar wurde, wie groß die
Schäden sind, kamen uns die
Tränen. Tausende Stunden eh-
renamtlicher Arbeit in den ver-

gangenen Jahren wurden in ei-
ner Nacht zerstört.“

Vor der Katastrophe hatte die
InitiativenachAngabendesVor-
sitzenden intensiv an einer Re-
aktivierung der Strecke gearbei-
tet. „In unzähligen Stunden ha-
ben wir beispielsweise an den
Tunneleingängen in Gemünd
die Stützmauer und die Regen-
abflüsse saniertunddenBereich
freigeschnitten.“ Ziel der Bemü-
hungen sei gewesen, einen Vor-
laufbetrieb wie auf der Börde-

bahn zu realisieren. Vom Kreis
EuskirchenundderStadtSchlei-
den sei die Initiative bei ihren
Bemühungen stets unterstützt
worden. „Alle haben erkannt,
wie wichtig die Oleftalbahn als
Verkehrsträger und für den Tou-
rismus ist. Jeden Sonntag brin-
gen wir zwischen 200 und 300
Fahrgäste ins Schleidener Tal“,
erklärt Heller . Auch neue Ange-
bote wie die Frühstücksfahrten,
die zusammen mit einem Café
durchgeführt wurden, sowie

Charterfahrten für Betriebsaus-
flüge undGeburtstagsfeiern sei-
en gut angenommen worden.
Gemeinsam mit der Nordeifel
Tourismus GmbH habe man fer-
ner individuelle Wander- oder
Abenteuer-Pakete für verschie-
dene Zielgruppen angeboten.

„Vor der Flut lief alles inRich-
tung Regelbetrieb. Mit der Rur-
talbahn wurden bereits Gesprä-
chewegeneinerKooperationge-
führt“, erzählt Großmann. Nun
habe die Rurtalbahn selbst mit
den Folgen der Flut zu kämpfen.
Sachverständige würden derzeit
die gesamte Strecke der Oleftal-
bahn prüfen. „Die Brücke am
Ortseingang von Mauel musste
bereits gesperrt werden, weil sie
einsturzgefährdet ist“, berichtet
Großmann. Dort wurde der Mit-
telpfeilerweggerissen.„Wir hat-
ten die Brücke gerade saniert
und dafür Hunderte Stunden
Freizeit geopfert“, sagt Heller.

Dem Verband Deutscher Ver-
kehrsunternehmen (VDV) hat
die RSE die Schäden bereits mit-
geteilt. Aktuell wartet man auf
einen Gesprächstermin mit der
DB AG. Großmann geht aber da-
vonaus,dasszunächstdieBahn-
strecken instandgesetztwerden,
aufdeneneinRegelbetrieb läuft.
„Die Oleftalbahn wurde bislang
nur touristisch genutzt.“ Eswer-
de sicher auch nicht leicht, Fir-
men fürdie Sanierungzu finden.

Trotzdem müsse diese Stre-
cke saniert werden, fordern Hel-
ler, ZienowundGroßmann.„Die
Oleftalbahn darf nicht ein Opfer
desHochwasserswerden. Eswä-
re grotesk, wenn eine Bahn als
umweltfreundliche Alternative
ein Opfer des Klimawandels
wird“, meint Heller: „Das wäre
aucheinSchlagindasGesichtal-
ler Ehrenämtler, die sich für den
Erhalt der Oleftalbahn einge-
setzt haben.“ Die Politik könne
am Beispiel der Oleftalbahn zei-
gen, dass sie die Verkehrswende
ernst nehme.

Heller sieht denBundunddas
Land NRW in der Pflicht, Mittel
für die Erneuerung der Strecke
bereitzustellen: „Das wäre dann
auch eine gute Gelegenheit, den
Regelbetrieb auf der Oleftal-
bahn aufzunehmen.“ Wie wich-
tig die Strecke in Katastrophen-
fällen sein könnte, habe sich
auch bei der Flut gezeigt. „Die
Bundeswehr hatte bei uns ange-
fragt, obesmöglichsei, denMüll
auf der Schiene abzutranspor-
tieren, weil die Straßen ja ver-
stopft waren“, berichtet Heller.
DiesesmalkonnteBuBIderBun-
deswehr leider nicht helfen.
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